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Vorspiel

1. Wir sind Gäs-te, will - kom-men auf Zeit, ein ge -
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2. Mein ers - ter Weg, ein paar Schrit-te bloß – ge -
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3. Der letz - te Schul - tag vol - ler Glück, Das

�

�

�

�

�

�

1. Strophe

2. Strophe

3. Strophe
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1. la - den in das Gast - haus des Le - bens. Und im - mer wie - der wis-sen
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2. schafft Ja: ich kann jetzt gehn. Vol - ler Stolz geht es jetzt
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3. wars! Nie mehr muss ich hin - gehn. Ein neu - es U - fer
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1. wir nicht so ge - nau, wie es wei - ter - geht, und wann es Zeit ist, die Kof-fer zu
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2. los auf die gro-ße Rei - se durch das Haus – und al-les ist neu und
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3. winkt und lacht mich an, auch wenn ich noch nicht weiß, wo-hin die Rei - se

�

�

�

�

�

�

1.

2.

3.

�

�

� �

 




� �
� �
� �

�

� � � � �


� � �

�
� �



�
	

1. pa-cken. Ein gu-ter Tag, an dem das Le-ben blüht, ist oft ein Auf-bruch. Und
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2. weit. Ein gu-ter Tag, an dem das Le-ben blüht, ein Auf-bruch.
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3. geht. Ein gu-ter Tag, an dem das Le-ben blüht, ein Auf-bruch.
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6 Wir sind Gäste
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Kreu - - zi - ge! Kreu - - zi - ge!

Gesang
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17 Kreuzige Musik: Fritz Baltruweit 2023
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1. Du sitzt ein - fach da und machst
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2. Du sitzt im Ca - fé, liest die
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3. Ki - lo - me - ter - weit gehst du am
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4. Du kaufst kei - ne sech - zig Kla -

1. Strophe

2. Strophe

3. Strophe
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gar nichts, ge -nießt die Son - ne und die Men-schen um dich he - rum. Auch die
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Zei - tung, und hörst zwei Mäd - chen hin-ter dir rum - läs - tern. Da
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Strand ent - lang, nur Sand und Meer und die Wei - te um dich he - rum. Wun-der -
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mot-ten im Jahr und du trinkst ö - ko - fai-ren Mu - sa - sa-Kaf - fee. Dass die
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Kin - der und die Hun - de ha - ben gu - te Lau - ne nach
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siehst du ihn, den Jun - gen mit dunk - ler Haut, ver -
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bar, wenn nicht die - se Mi - kro-Plas-tik - teil-chen da störn: Mil -
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Klein - bau - ern in Ru - an - da von ih - rer Ar - beit in Wür-de
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19 Nimm dein Herz in die Hand
Text und Musik: Fritz Baltruweit 2021
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Refrain

Ich bli-cke auf zu den Ber - gen, seh ih - re Schön-heit an.
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Mäch - tig, er - ha - ben stehn sie da und ziehn mich in ih - ren Bann. 1.+2. So bist
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unisono

1. du, Gott, du mei-ne Hil - fe, du hast Him-mel und Er - de ge - macht, die

1.17

� � � 
 � �
� � �



� � � �

� � � � � � � 
 �
	
�

�

�

�

�
� � � � �

� � �
� � � � � �


 �
�

� � � � � �
�

� � � � � � �
�

Ber - ge und die Mee - re – und du be - hü - test auch mich.
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unisono

2. du, Gott, du Schutz mei-nes Le - bens, du hältst dei - ne Hand ü - ber mich.
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Zwischenspiel

Du wachst Tag und Nacht ü - ber mich, da - mit ich nicht fal - le.
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30 Ich blicke auf zu den Bergen 

Text (nach Ps 121) und Musik: Fritz Baltruweit 2013
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Strophe 1

1. Die al - te Brü-cke schwingt sich weit ü - ber den brei - ten Fluss.

Gesang
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Wer sie wohl er - baut hat? Und wer die -ses Kunst-werk wohl er - dacht hat?
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Oh-ne sie müss-te ich wei-te Um-we-ge gehn. Nun ist sie ein- fach da und ver-
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bin - det ganz selbst-ver - ständ-lich zwei Wel - ten, die oh-ne sie weit aus-ei-nan - der
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Refrain
�

lä-gen. Doch mit ihr sind sie ei-nan-der ganz nah. Die Brü-cke, sie trägt mich. Mit
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ihr kann ich ein-fach so ans an - de-re U-fer. Ich hab nichts da-für ge-tan, dass es sie gibt,
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doch sie ist für mich da. Sie trägt mich. Sie trägt mich.
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Strophe 2

2. Einst schau - te man in die Fer - ne, ver - such - te zu sehn, was da
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drü-ben pas - siert. Sie war un - er - reich - bar, die Welt auf der an - de -ren Sei-
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- te vom Fluss, bis es je -mand ge - schafft hat rü - ber - zu - schwim-men. Völ - lig
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aus - ge-punpt kam er an. Und er sah in freund - li - che Ge -
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sich - ter – so weit weg, und jetzt ganz nah. Und sie be-schlos-sen, ein
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59 Die Brücke 
Text und Musik: Fritz Baltruweit 2018
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